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PR Weiterbildung

Sich den Dingen nähern 
– ihnen wirklich auf den Grund gehen
Traditionsgemäss fand im Januar anlässlich des laufenden Vorbereitungskurs 
zur Meisterprüfung der Neuen Schweizer Floristenfachschule (NSFF) von 
Nicole von Boletzky ein Doppelblockkurs statt. 

Zwei Wochen intensivster Unterricht in ver-
schiedensten Studienfächer, insgesamt acht  
hochkarätige Fachreferenten gaben sich rich-
tiggehend die Türklinke in die Hand… An der 
NSFF werden nur hochqualifizierte Lehrkräfte 
eingesetzt, es sind deren momentan 17, am Leh-
rerpult wechselt sich das Bild also manchmal 
täglich; kaum hat nun der BWL-Dozent das 
Klassenzimmer verlassen, übernahmen mehrere 
spezialisierte Lehrkräfte nacheinander die Inhal-
te in den beruf lichen Fächern, um bald wieder 
das Zepter weiterzureichen: diesmal an den Ver-
kaufs-Vollprofi Dominko Madjura, welcher vier 
spannende Lektionen zum Thema Verkauf hielt 
und hierzu zahlreiche konkrete Ansätze bot, wie 
Kommunikationsfähigkeiten gefördert und im 
Verkaufsalltag eingebracht werden können.
Zwei Mal im Laufe des Doppelblockes durf-
ten die Studenten den Ausführungen von Joost 
Groot lauschen, der den Zusammenhang von 
Farbphänomenen und menschlicher Wahrneh-
mung aufzeigte. Auch er stiess in Bezug auf 
Farbe in tiefere Gefilde vor, zeigte auf, dass die 
Wirkung von Farbe noch viel weitreichender 

ist als es klassische Farbtheorien erahnen lassen.
Diese Auseinandersetzungen verzahnten sich fast 
nahtlos mit den nachfolgenden Lektionen von 
Nicole von Boletzky, sie lehrte im Studienfach 
Kunstgeschichte die wesentlichen Merkmale 
des Expressionismus und es war eine glückliche  
Fügung, dass die laufende Picasso-Ausstellung 
im Kunsthaus Zürich diese Inhalte wunderbar 
abrundete.

Der Höhepunkt
der Höhepunkte
Sicher war es für die angehenden Meister der 
krönende Abschluss, dass die letzten zwei 
Schultage in den Händen der weltweit be-
rühmten Meisterf loristin Ursula Wegener la-
gen. Hier ging es weniger um Floristik, die 
von ökonomischen Gedanken geleitet ist, auch 
nicht um kurzlebige Trends, sondern um ei-
nen ref lektierten Umgang mit Pf lanzlichem. 
Ursula Wegener zeigte auf sehr eindrückliche 
Weise auf, wo sie Anknüpfungspunkte für ihre 
Formgestaltungen findet, welche Prozesse sie 
als wichtig erachtet, damit man substantiell 

	weiterkommt – also der Sache 
wirklich auf den Grund gehen 
kann. Es ist in einer zweijäh-
rigen Ausbildung auch wich-
tig, ein paar Fragen zu stellen 
und nachzudenken und nicht 
nur etablierte Antworten zu 
sammeln. Wer so herausfin-
det an welchen Quellen sich 
ein Gestalter speisen kann, 
kommt aus Sicht dieser Aus-
nahmekönnerin eher weiter 
– weil da halt einfach mehr 
passiert als wenn  etwas eben 
«nur schön» ist. Für einen kur-
zen Moment verliessen die 
Teilnehmer also das vertraute 
Terrain mit dem Anspruch auf  
direkten Bezug auf eine 
kommerzielle Rentabilität. 
Ursula Wegener brachte es 
auf den Punkt und stellte et-
was lakonisch fest: «…den 
Zweck lassen wir jetzt mal  
aussen vor.» ■

Konkrete Farbkonzepte erstellen, 

eine Praxisübung, die viel Spass machte.

Ursula Wegener geht auf jeden Teilnehmer ein, hier bei 

der Besprechung der ersten Werkformen.

Vollblut-Verkäufer Dominko Madjura – die Unterrichts-

einheit steht unter dem Patronat von Fleurop-Interf lora.

Farbphänomene und das, was man daraus ableiten kann 

– Joost Groot erläutert.
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